
Von Brandeinsätzen im Ort verschont
Feuerwehr Rüdenau: Bürgermeister spricht von den höchsten Investitionen, die jemals für die Wehr getätigt wurden
RÜDENAU. Nur zu zwei kleineren Ein-
sätzen ist die Freiwillige Feuerwehr
Rüdenau im vergangenen Jahr gerufen
worden. Bei der mit 31 Personen gut
besuchten Jahresversammlung am
Mittwoch im Feuerwehrhaus gab es
durch das Ausscheiden von Kom-
mandant Ludwig Neff nach zwölf Jah-
ren einen Wechsel in der Führung der
Wehr. Dieter Link wurde für 25 Jahre
aktiven Dienst ausgezeichnet.
Neuer Kommandant der Rüdenauer

Wehr ist Martin Straub, sein Stellver-
treter Alexander Balles. Vorsitzender
des Feuerwehrvereins bleibt Bruno
Grimm, sein Stellvertreter Steffen
Grimm. Im Amt für weitere sechs Jah-
re bestätig wurden auch Schatzmeister
Hermann Kohl und Schriftführer Jür-
gen Werner. Vertrauensleute sind
Christian Finn und Dieter Link, Kas-
senrevisoren wurden Rudi Herkert und
Egon Heilmann.

Nachbarschaftshilfe geleistet
Die Feuerwehr sei im vergangenen Jahr
nur zur Nachbarschaftslöschhilfe nach
Kleinheubach gerufen worden, dabei
aber nicht mehr zum Einsatz gekom-
men. Außerdem wurde eine Ölspur be-
seitigt. »Von Brandeinsätzen im Ort
blieb die Wehr erneut verschont«, sag-
te Kommandant Ludwig Neff.
Dafür habe die Aus- und Weiterbil-

dung der Wehr mit neun Übungen und
vier Unterrichtsabenden im Vorder-
grund gestanden. 14 Wehrmänner
nehmen derzeit noch an einem Mo-

torsägenlehrgang in Laudenbach teil.
Außerdem wurde die Atemschutz-
strecke in Obernburg besucht. Mit Stolz
berichtete der Kommandant von der
Gründung einer Jugendgruppe mit
sechs Personen. An die Gemeinde ge-
richtet, hob Neff die wohlwollende Un-
terstützung der Feuerwehr, besonders
durch die Neuanschaffung der Fahr-
zeuge hervor.

Sechs Neuzugänge in Jugendwehr
In seinem Rechenschaftsbericht ver-
wiesVorsitzender BrunoGrimmauf die
Beteiligung der Feuerwehr an ge-
meindlichen und kirchlichen Veran-
staltungen.UmdieweitereNutzungdes
Feuerwehrraumes sei es bei den Vor-
standssitzungen gegangen. Auch wur-
de das 30-jährige Bestehen der Ju-
gendfeuerwehr gefeiert.
Die Jugendfeuerwehr mit ihren der-

zeit 14 Mitgliedern, davon sechs Neu-
zugänge, hat sich laut Jugendwart Da-
niel Heckmann zu regelmäßigen
Übungsabenden getroffen. Erfolgreich
beteiligt hat sich der Nachwuchs mit
acht Teilnehmern am Wissenstest der
Kreisfeuerwehrjugend sowie mit ei-
nem zweiten Platz beim Leistungs-
marsch in Erlenbach. Erfreulich sei,
dass sich einige der Jugendlichen be-
reits in der Wehr engagieren.
Den Jahresablauf ließ Jürgen Wer-

ner in einem ausführlichen Protokoll
Revue passieren und machte deutlich,
dass die Wehr eine neue Tragkraft-
spritze bekam. Eine solide Finanzlage

der Wehr mit Einnahmen aus Spen-
den, Beiträgen und Zuschüsse von 1250
Euro, bei Ausgaben von 600 Euro zeig-
te Schatzmeister Hermann Kohl. Die
Revisoren Egon Heilmann und Rudolf
Herkert bescheinigten eine geordnete
Buchführung.
Die im vergangenen Jahr getätigten

Investitionen mit den bestellten neuen
Fahrzeugen sind die höchsten die je-
mals für die Wehr getätigt wurden,
machte Bürgermeister Udo Kaesmann
deutlich. Das zeige, dass die Gemeinde
fest zur Feuerwehr stehe. Kreis-
brandrat Meinrad Lebold stellte die
gute Zusammenarbeit zwischen Wehr
und Gemeinde heraus und sagte, dass
es nicht leicht für den ausscheidenden
Kommandanten Neff gewesen sei, die
Wehr Tagesalarmsicher zu führen.

Ehrenkreuz verliehen
Mit dem Ehrenkreuz in Silber mit Ur-
kunde des Bayerischen Staatsminis-
ters des Innern zeichnete Kreis-
brandrat Meinrad Lebold Dieter Link
für 25-jährigen aktivenWehrdienst aus
und würdigte dessen ehrenamtliches
Engagement. Kommandant Ludwig
Neff, der eine Ehrenurkunde über-
reichte, machte in seiner Laudatio
deutlich, dass sich Link, der auch ei-
nen Maschinistenlehrgang absolviert
hat, mit seinen handwerklichen Fä-
higkeiten und zahlreichen Leistungen
bei der Wehr eingebracht habe. Bür-
germeister Udo Kaesmann überreichte
den Ehrenkrug der Gemeinde. ms

Kreisbrandrat Meinrad Lebold (rechts) ehrte
Dieter Link für 25 Jahre Feuerwehrdienst mit
dem silbernen Ehrenkreuz des Bayerischen
Innenstaatsministers. Foto: Manfred Seemann

Zahlen und Fakten:
Feuerwehr Rüdenau
Vorsitzender: Bruno Grimm, Schulstraße
22, Tel. 0 93 71 / 6 8565, E-Mail stef-
fen0126@web.de
Kommandant: Martin Straub, Winnestra-
ße 42, Tel. 0 93 71 / 25 77
Mitglieder: 64 (Vorjahr: 61), davon 21
Aktive (Vorjahr: 23), 27 passive und För-
dermitglieder (Vorjahr: 27), 14 Jugendliche
(Vorjahr: zehn) sowie zwei Ehrenmitglieder
(Vorjahr: drei)
Jahresbeitrag: fünf Euro (ms)

Ehrenpokal geht
an Michaela Pöschko
Dreikönigsschießen: 132 Teilnehmer und 34 Mannschaften

WALLDÜRN-RIPPBERG. Treffsichere Teil-
nehmer beteiligten sich am Dreikö-
nigsschießen, dem Vereinsver-
gleichsschießen der Schützenabteilung
des SV Rippberg. Teilgenommen ha-
ben im SV Clubheim in diesem Jahr
132 Einzelschützen und 34 Mann-
schaften. Zur Siegerehrung am Abend
konnte Oberschützenmeister Hubert
Sternheimer eine große Anzahl von
Teilnehmern begrüssen.
Die Mannschaft Blasmusik I belegte

mit 536 Ringen den ersten Platz, ge-
folgt von der Mannschaft Stammtisch
Linkenmühle (527 Ringe) und Blas-
musik II (521 Ringe). Als bester Ein-
zelschütze ging mit 138 Ringen Alois
Weismann hervor. Ihm folgten And-
reas Wagner (ebenfalls 138 Ringe) so-
wie Kurt Bundschuh und Alexander

Stich (beide 137 Ringe). Wie in den
vergangenen Jahren wurde auch wie-
der auf die Glücksscheibe geschossen.
Konrad Pöschko belegte mit 11 Ringen
den ersten Platz, gefolgt von Marcella
Müller (110 Ringe) und Bernd Dell (109
Ringe).
Den diesjährigen Ehrenpokal holte

sich in diesem Jahr mit einem 17 Tei-
ler auf Platz eins Michaela Pöschko.
Platz zwei ging an Herbert Klim mit ei-
nem 64 Teiler, Platz drei an Kevin
Schmitt mit einem 67 Teiler.
Oberschützenmeister Hubert Stern-

heimer ehrte langjährige Teilnehmer:
Für 25-jährige Teilnahme am Dreikö-
nigsschießen Bernhard Stich, für 30
Jahre Martin Weckbach und für je-
weils 35 Jahre Alfred Hirschner sowie
Edgar Schwab. hape

Die Mannschafts- und Ehrenpokalsieger des Dreikönigsschießens der Schützenabteilung des
SV Rippberg. Foto: Joachim Hahner-Pestel

Gerätehaus steht vor der Vollendung
Feuerwehr Eichenbühl: Aktive mit über 1000 Einsatz- und 2500 Arbeitsstunden doppelt gefordert

EICHENBÜHL. Der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses ist weit fortge-
schritten, der Mitgliederstand des Ver-
eines hat einen neuen Höchststand er-
reicht und die aktive Wehr ist gut auf-
gestellt. Das waren die wichtigste n
Punkte für die Eichenbühler Feuer-
wehr bei der Jahresversammlung am
Mittwoch im Gasthaus Stern.
Kommandant Udo Neuberger nann-

te in seinen Bericht die Fakten zu
Übungen und Einsätzen im vergange-
nen Jahr. Insgesamt kam man auf 1001
Stunden, im Vergleich zum Vorjahr mit
658 Stunden eine deutliche Steige-
rung. Dazu kamen 2508 Stunden Ar-
beitsstunden beim Neubau des Gerä-
tehauses.
Insgesamt hat die Wehr 27 Einsätze

bestritten, unterteilt in 20 technische
Hilfeleistungen, vier Brandeinsätze
und drei Sicherheitswachen. Näher
ging Neuberger auf eine Personensu-
che ein, bei der 65 Einsatzkräfte von
Feuerwehr, Rettungsdiensten und Po-
lizei beteiligt waren. Die Einsatzkoor-
dination habe gut geklappt, doch seien
die Grenzen der analogen Funktech-
nik deutlich geworden.
Mit einem Lächeln wurde der Be-

richt aufgenommen, dass die 1993 be-
schaffte Anhängerleiter bei einem Ka-
minbrand im März erstmals zum Ein-
satz gekommen sei. Seit diesem Brand
steht eine Wärmebildkamera auf dem
den Wunschzettel für sinnvolle An-
schaffungen.
Einige Zeit habe man auch in Aus-

bildung investiert, bilanzierte Neu-
berger weiter. Neben einem Motorsä-
genkurs und Erwerb des Stapler-
scheines für 15 Wehmänner hätten
auch acht Atemschutzgeräteträger
praktische Erfahrungen in einer
Heissausbildung im Brandcontainer
sammeln können. Christina Schmitt,
Nils Abb, Marcel Reinhard und Chris-
topher Schirmer haben die Ausbildung
zum Truppführer abgeschlossen.
Der Bau desGerätehauses geht in die

Endphase. Die Hochbauarbeiten, Hei-
zung-, Sanitär- und Rohranlagen der

Elektroinstallation sind nahezu abge-
schlossen. Auch im Bereich der Au-
ßenanlagen seien alle Leitungen im
Boden eingebaut worden. Als Haupt-
bereiche für den Abschluss in 2011
nannte der Kommandant den Einbau
der Fliesen in der Fahrzeughalle, An-
bringung der Akustikdecken, Fort-
führung von Elektro- und Sanitärins-
tallation. ImAußenbereich stehen noch
die Pflasterarbeiten und der Anbau des
Öllagers an.
»Ihr habt imvergangenen Jahr an 110

Tagen am Neubau gearbeitet. Wir ha-
ben nicht nur die Möglichkeit der Ge-
meinde Geld zu sparen, sondern auch
unser Gerätehaus zu bauen. Jeder der
sich einbringt hat einen besonderen
Bezug zum Gebäude und darf ein we-
nig stolz sein auf das was er gemacht
hat«, betonte Neuberger.
Chronologisch berichtete Schrift-

führer Christoph Frank von den Er-
eignissen des Jahres und ließ den ge-
selligen Teil Revue passieren. Die
Ausrichtung des Festbetriebes beim
Bergrennen sei eine große Herausfor-
derung gewesen und habe einige Mit-
glieder über Wochen mit der Vorbe-
reitung beschäftigt, so Frank.
Kurz war die Bilanz von Kassier von

Adolf Sulzbacher, der trotz Aufwen-
dungen für Neubau des Gerätehauses
und Zuschüsse für Ausbildung und
Gerät über ein positives Ergebnis in-
formieren konnte. Jugendwart Thomas
Bachmann informierte, dass in Hepp-
diel vier Jungen und Mädchen der Ju-
gendwehr beigetreten seien. Die Ju-
gendleistungsprüfung hätten acht Ju-
gendliche mit Bravour abgelegt.
Paul Schmedding, Vorsitzender des

Feuerwehrvereines, informierte er,

dass aus der Vereinskasse Beschaf-
fungen zugunsten der Feuerwehr für
3200 Euro getätigt wurden. Für die
Ausbildung habe man zusätzlich noch
eine Nebelmaschine angeschafft, so
Schmedding weiter. Das aufgrund der
zeitlichen Belastungen durch Neubau
und Bergrennen in 2010 ausgesetzte
Weinfest am Rathaus soll in diesem
Jahr wieder stattfinden. Als Termin
habe man den Zeitraum 11. Bis 13. Ju-
ni festgelegt.

Landrat Roland Schwing lobte in
seinem Grußwort das Engagement der
Wehr. Kreisbrandmeister Hans-Peter
Weimer attestierte, dass die Wehr eine
hervorragende Truppe sei und ihr Ma-
terial beherrsche. Auffällig seien die
gut vorbereiteten und interessanten
Übungen. Dem Dank schloss sich auch
Eichenbühls Bürgermeister Günther
Winkler an. Die Gemeinde habe bisher
600000 Euro für das Feuerwehrhaus
aufgebracht. Siegmar Ackermann

Landrat Roland Schwing ehrte Paul Bopp für 40 Jahre und Andreas Meidel für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst. Mit ihnen freut sich Kom-
mandant Udo Neuberger. Fotos: Siegmar Ackermann

Ehrungen bei der Feuerwehr Eichenbühl
Im Rahmen der Hauptversammlung sind
Paul Bopp für 40 Jahre und Andreas
Meidel für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst durch Landrat Roland Schwing mit
dem Feuerwehrehrenzeichen und einer Ur-
kunde des bayerischen Staatsministers des
Inneren ausgezeichnet worden.
Paul Bopp trat bereits 1970 in Amorbach in
die Feuerwehr ein und absolvierte einige
Prüfungen und etliche Einsätze. Mit seinem
Umzug nach Eichenbühl trat er 1986 in die
Eichenbühler Wehr ein. Andreas Meidel trat
1985 bei der Eichenbühler Feuerwehr ein.
Neben zahlreichen Leistungsprüfungen und
der Ausbildung zum Gruppenführer absol-
vierte er auch die Ausbildung zum Atem-
schutzgerätewart und Ausbilder. In dieser
Funktion war Meidel auch auf Kreisebene
aktiv.
Bruno Berberich wurde durch den Vorsit-
zenden Paul Schmedding zum Ehrenmit-
glied ernannt. Berberich blickt auf 35 Jahre
aktiven Dienst zurück und war auch 28 Jah-
re im Vorstand. Schmedding lobte in seiner
Laudatio den Einsatz, der weit über den
normalen Feuerwehrdienst hinausging.
»Wenn Verantwortung zu übernehmen war,

bist du immer zur Stelle gewesen«. Hervor-
zuheben sei Berberichs Engagement bei
Veranstaltungen, Festen und Arbeitseinsät-
zen, nicht zuletzt auch beim Neubau des
Feuerwehrgerätehauses. (acks )

Bruno Berberich (rechts) wurde von Paul
Schmedding, dem Vorsitzenden des Feuer-
wehrvereins, zum Ehrenmitglied ernannt.

Vereinssteckbrief
Feuerwehr Eichenbühl
Mitglieder: 203 (+2), davon aktive Wehr:
60, Jugendfeuerwehr sieben (mit Ortstei-
len 23), Ehrenmitglieder 19, passive Mit-
glieder neun; beitragsfreie Mitglieder 59;
Fördermitglieder: 56
Vorsitzender des Vereins: Paul
Schmedding Tel. 0 93 71 / 6 88 17
Kommandant: Udo Neuberger Tel.
0 93 71 / 802 74
Jugendwart: Thomas Bachmann Tel.
01 75 / 205 1034
Homepage: feuerwehr-eichenbuehl.de
oder ff-eichenbuehl.de (acks)

Die Essenz von
Abenteuer und Aufbruch
Konzert: Dennis Schütze mit Band im Beavers
MILTENBERG. Mit dem im Singer- und
Songwriter-Genre angesiedelten
Künstler Dennis Schütze hat das Be-
avers am Dreikönigstag das Konzert-
jahr eröffnet. Drei Musiker hatte der in
Würzburg lebende Sänger und Gitar-
rist um sich geschart, die mit einer
zweiten Gitarre, Schlagzeug und Bass
die klassische Bandbesetzung kom-
plettierten.
Schütze stand als Aushängeschild im

Mittelpunkt, obwohl die anderen mu-
sikalisch ebenso viel zu bieten hatten.

Schützes Material weist eine starke
amerikanische Färbung auf, die sich in
Country-Einschlägen ebenso mani-
festiert wie in bluesigen Momenten
oder rockigen Ausflügen. Auch stimm-
lich ist er am ehesten im Bereich des
nicht kommerzialisierten, ursprüngli-
chen Country zu Hause. Seine ein-
gängige Stimme verband sich hervor-
ragend mit einem Gitarrenspiel, wel-
ches ein Gefühl von Aufbruchstim-
mung und Abenteuer vermittelte.
Dazu kam die positive Grundaus-

richtung, die nur manchmal durch me-
lancholische Stücke wie »Poor Boy«
abgelöst wurde. Schütze stellte sein
Können, das schon mit dem Kultur-
förderpreis seiner Heimatstadt Würz-
burg ausgezeichnet wurde, nie prah-
lerisch zur Schau. Nur in einigen So-
lopassagen, in denen er sich mit sei-
nemMitmusikern duellierte, wurde die
Bandbreite seiner Fähigkeiten deut-
lich. Ansonsten setzt er fast schon brav
auf die Essenz eines schlichten Songs,
die vielleicht aber gerade deshalb so
komplett und ausgetüftelt wirkten.
Neben sympathischen Ansagen war

es auch die gute Interaktion mit dem
Publikum, welche den Auftritt zu ei-
nem Erfolg werden ließ. Etwas störend
für den Fluss des Konzerts war aller-
dings, dass die Musiker alle 40 Minu-
ten eine längere Pause eingelegten.

Marco Burgemeister

Sänger und Gitarrist Dennis Schütze begeis-
terte mit seiner Begleitband am Dreikönigs-
abend im Beavers. Foto: Marco Burgemeister

Dreikönigswasser gesegnet
MILTENBERG-HEPPDIEL. Einen seltenen
Brauch gibt es am Dreikönigstag in
Heppdiel: Mitgebrachtes Dreikönigs-
wasser, Salz, Kreide, Zwiebeln und
Knoblauch werden nach altem Brauch
gesegnet. Nach dem wegen Eisglätte
auf den Abend verschobenen Aus-
sendungsgottesdienst der Sternsinger
nahmen Kinder und Erwachsene die

mitgebrachten, nun gesegneten und
nach dem Volksglauben heilbringen-
den Gaben, wieder mit nach Hause. Mit
dem frisch geweihten Wasser gingen
unsere Altvorderen durch alle Räume
in Haus und Stall, besprengten Gärten
und Felder und übermittelten dem An-
wesen den kirchlichen Segen.

rsc/Foto: Roland Schönmüller
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